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(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßler.

Aber was ging das ihn an? Hatte er denn ein Recht,
sich darum zu kümmern, sich einzumischcn in Verhältnisse,
die ihm doch ganz und gar fremd waren, in die er absolut
gar keinen Einblick hatte? Sie war die Gattin seines
Gastfrcundes, der ihn mit Liebenswürdigkeit überschüttete;
nur zwei oder drei Mal hatte er sie flüchtig gesehen und
kaum mit ihr gesprochen, und nun seit einigen Stunden
war es ihm, als sei diese fremde Frau ihm eine theure
Verwandte, ein nahestehendes Wesen, für die einzutreten,
die zu schützen ihm mit einem Mal wie eine heilige Ver¬
pflichtung erschien.

Er war gewöhnt, in solchen Fällen seine Gefühle immer
haarscharf mit kritischem Messer zu seciren, sich sehr genau
und ohne falsche Logik zn prüfen, und so zerlegte er denn
auch jetzt mit klarem Kopf sein räthselhaftes Empfinden bis
in die kleinsten Bestandtheile. Liebte er diese Frau? —
Nein! Nein, gewiß nicht, darauf konnte er seine rechte
Hand ins Feuer legen, und jeder egoistische Gedanke er¬
schien ihm von vornherein ausgeschlossen. Also war es
wirklich nur Mitleid, ein menschliches Mitleid allein, was
ihm die Gestalt der Unglücklichen beständig vor Augen
zauberte. Von klein auf hatte er mit fremdem Leid ein
instinktives Mitgefühl; er konnte nicht sehen, wenn an
irgend einem Geschöpf ein Unrecht begangen wurde, und
Jemand leiden zu sehen, bereitete ihm selbst physischen Schmerz.
Zehn Jahre lang hatte er einen Hund gehabt, ein Thier
von undefinirbarer Rasse, ein geradezu abscheuliches Ge¬
schöpf, das er zu sich genommen hatte, weil sein Herr es
unbarmherzig prügelte; er hatte als Student ein hungerndes
Kind, das seine Mutter ansgesetzl hatte, jahrelang ver¬
pflegen lassen. Er hätte nicht ruhig schlafen können, wenn
er sich in diesen Fällen einer Unterlassungssündeschuldig
gemacht hätte.

Und dann kam in diesem Falle noch cttvas ganz Be¬
sonderes hinzu, was wohl auch bedeutend dazu beigetragen
hatte, ihn so merkwürdig zu fesseln und zn erregen. Der
ganze eigenartige Zauber seiner neuen Umgebung, all die
tausend sich überstürzenden Eindrücke in dieser exotischen
Welt, das Ucberwältigendedieser fanatischen Kirchenfeier
mit all dem Lichtglanz, Weihrauch und Engelsgesang, und
mitten darin das geheimnißvolle Weib mit all ihrer jugend¬
lichen Schönheit und rührenden Trauer. Das allein war
es, das nur konnte es sein.

Und was wollte er nun thun? Denn thun wollte er
und mußte er etwas, das fühlte er. Aber was?

Sollte es ihm, dem feinbesaiteten Menschen, vielleicht
doch gelingen, die beiden Gatten, ihnen unmerklich, einander
näher und näher zu bringen, wenn er mit Konsequenz auf
dieses Ziel hinarbeitete? Vielleicht war es mehr der Zufall,
was ihn gerade in diesem bedeutungsvollen Moment in der
Kirche von seinem Begleiter getrennt und zu ihr geführt
hatte, die gerade in diesem Augenblick vom Himmel mit
flehender Seele einen Freund erbeten haben mochte. Viel¬
leicht war es Bestimmung! — Sein Entschluß stand fest,
als er den Rest der Cigarre in den Kamin schleuderte und
sich erhob. Er wollte es versuchen.

*
*

*

Am nächsten Morgen erhielt Leo ein kurzes Billet von
Iwan, in dem er ihn bat, ihm zu Dinerstunde das Ver¬
gnügen seines Besuches zu schenken. Fröben bemühte sich
zur festgesetzten Zeit, seinem Gesicht den gleichgültigsten und
konventionellsten Ausdruck zu geben, und läutete Punkt
4 Uhr am Schesnoffscheu Hause.

Der Diener, der ihn empfing, theilte ihm zu seinem
Erstaunen mit, daß der gnädige Herr in Folge eines vor
einer Stunde eingctroffenen Telegramms geschäftlich auf
einen Tag habe abrciscn müssen; aber die gnädige Frau
erwarte den Herrn Baron und bäte ihn, mit ihr zu speisen.
Leo wechselte verschiedene Mal die Farbe, während er ab¬
legte, zupfte an der Kralvatte und an den Spitzen seines
Schnurrbarts, ehe er ruhig genug war, hinter deni Diener
die tcppichbelegten Stufen zum ersten Stockwerke empor¬
zusteigen. Er befand sich in einer Aufregung tvie vor
seinem ersten Examen und fürchtete sich förmlich vor diesem
Diner.

Aber es schien leichter zu gehen, als er erwartete. Die
schöne Frau empfing ihren Gast ohne jede Spur von Ver¬
legenheit mit der vollen Liebenswürdigkeit der Hausfrau
und schien sogar ausnehmend gut aufgelegt zu sein; denn
sie plauderte während des ausgesucht vortrefflichen Mahles
über alle möglichen Dinge mit einer Lebhaftigkeit, die er
mit wachsendcni Erstaunen zum ersten Mal an ihr bemerkte.
Es wollte ihm fast so erscheinen, als wenn in Abwesenheit
ihres Galten ein häßlicher, lähmender Zwang von ihrem
ganzen Wesen gefallen wäre, oder als ob sie sich geflissent¬
lich bemühte, heute nach ihrem gestrigen Zusammentreffen
ein ganz besonders fröhliches Wesen zur Schau zu tragen.

Jedenfalls machte Leo dabei eine Bemerkung, die ihn
geradezu überraschte. Wauda war eine ungemein gebildete
und mit wirklich feinen und stark entwickelten Verstandes¬
anlagen begabte Frau, ohne jede Oberflächlichkeit, wie sie
sonst russischen Frauen eigen ist. Sie hatte ausnehmend
viel und mit trefflicher Auswahl gelesen und beherrschte
jeden Stoff mit tadelloser Sicherheit. Sie verstand cs
außerdem, geradezu entzückend zu plaudern, und je länger
sic Beide nebeneinander saßen, desto weniger begriff Fröben,
daß ein Mann an der Seite einer so reizenden Frau nicht
über Alles glücklich sein mußte.

Als sie sich vom Diner erhoben, befahl die junge Frau,
den Kaffee im anstoßenden Wintergarten zu serviren, und
schritt langsam an der Seite ihres Gastes durch die mit
feinem rothen Kies bestreuten Gänge einer kleinen Palmen¬
gruppe zn, unter der behagliche indische Rohrsessel zum
Plaudern und Träumen einluden.

„Sehen Sie, lieber Baron", sagte sie lächelnd, indem
sie sich eine Cigarette anzündete, „hier befinde ich mich in
meiner eigentlichen Welt, in der Atmosphäre, die mir am
Wohlsten thut, die ich zum Leben brauche. Rings um mich
her meine Schwestern, Alles Treibhausblumen— wie ich
selbst!"

Dabei glitt zum ersten Mal heute eine dunkle Wolke
über die hohe weiße Stirn, und um den schönen Mund zog
flüchtig ein bitteres Lächeln.

„Und doch fühlen Sic sich in dieser Treibhausatmosphäre
wohl, wie Sie eben selbst sagen, gnädige Frau", begann
Leo, „und es ist in der That für edle und vornehme
Blumen ein wunderbarer Aufenthalt, ein würdiger Rahmen!"

Dabei glitten seine Augen mit aufrichtiger Bewunderung
durch den weiten Raum, über die herrlichen Palmen und
Magnolien, die buntblumigen Teppichbeete und hochkletternden-
Schlinggewächse, die hier in üppigem Durcheinander blühten
und dufteten, während draußen noch fußhoher Schnee die
Straßen bedeckte. Durch die hinter dichten Hecken ver¬
steckten Glasfenster siel ein Strahl elektrischen Lichtes in
den gründämmerigen Raum und ließ den dünnen, aus dem
Marmorbccken emporsteigenden Strahl in zahllosen Diamanten
sprühen und funkeln; auf den Zweigen eines blühenden

Rhododendron schaukelten sich ein paar smaragdgrüne Wellen¬
sittiche, und aus irgend einem Versteck tönte das leise Girren
einer Ringeltaube durch die träumerische Stille.

„Sie mögen mir doch glauben", fuhr die schöne Frau
fort, ohne sich zn rühmen, „das ich tausend Mal lieber eine
arme Feld- oder Wiesenblume sein möchte, aufgeblüht an
irgend einer weltverstcckten Halde oder an rauhem Abhang.
Solch ein Blnmenleben zöge ich doch dem heimischen Treib¬
hause vor; denn die freie Gottesluft wehte über mich hin,
und über mir spannte sich kein Glasdach— sondern
sonniges Blau!"

„Und wenn der Sturm käme", fuhr Leo leise fort,
„tvenn der Wirbelwind heißer, elementarer Leidenschaften
die zarte Blume faßte mit brutaler Gewalt?"

„So wäre das immer noch ein beneidenswertheres Loos",
fiel Wanda mit blitzenden Augen ein, „als hier zu ver¬
blühen, zwecklos und schadlos im ewigen Einerlei! — Es
ist mir ein Bedürfniß, endlich einmal nach langen Jahren
einem einzigen Menschen gegenüber das aussprechcn zu
können, was ich in mir trage; ich habe jahrelang nach
einer solchen Gelegenheit mich gesehnt, und ich weiß be¬
stimmt, Sie werden das, was ich Ihnen sage, nicht falsch
beurtheilen; denn Sie sind ein Ehrenmann. Als Sie
gestern Nacht so plötzlich vor mir standen, war mir's, als
riefe eine Stimme in mir laut und gebieterisch mir zu:
Da ist ein Mensch, den. Du Dich anvertrauen kannst, hilf¬
lose Seele. Er wird Dir rächen, und wenn er kann —
Dir helfen!"

„Wenn es in meiner Macht steht, gnädige Frau, irgend
etwas für Sie zu thun, so befehlen Sie über mich. Sie
dürfen mir vertrauen, als wenn ich Ihr Bruder wäre!"

„Das glaube ich Jhuen, und damit Sie mich nicht
falsch verstehen, sollen Sie mich ganz kennen! Würde ich
einem Anderen das anvertrauen, was nach quält, es würde
mich hier Niemand begreifen; denn alle meine Freundinnen,
wenn ich sie so nennen kann, leben in gleichen Verhältnissen,
unter gleichen Bedingungen und fühlen sich glücklich dabei,
wunschlos glücklich! Mögen sie aus anderem Stoff geschaffen
sein als ich, ich weiß es nicht; daß ich aber unglücklich
bin, das weiß ich gewiß."

Eine kleine Pause trat ein, und mit starren Augen
blickte Wanda vor sich hin, während es nervös nm die
Flügel der schmalen Nase bebte, als kämpfte sie mühsam
gegen aufsteigende Thränen.

Nach einer Weile ergriff Leo sanft ihre herabhängende
Hand und fragte: „Wenn Sie Iwan nicht liebten, weshalb
sind Sie sein Weib geworden?"

„Weshalb?" klang es müde zurück, und die großen
Augen hefteten sich fest auf sein Gesicht. — „Weshalb?!
Ich will versuchen, es Ihnen zu sagen. Ich war kaum
sechzehn Jahre alt, und meine Eltern befanden sich in
drückenden Verhältnissen. Mein Vater, der Steuerinspektor
und Kassenverwalterwar, bedurfte des Geldes seines jetzigen
Schwiegersohnes, um ein Paar kleine Vergehen wieder gut
zu machen und ein geachteter Mann zu bleiben, lind so
wurde der Tauschhandel geschlossen. Ich hatte das Glück
nie gekannt und ward, ohne viel gefragt zu werden, zur
Ehe verurtheilt, um den Meinigen eine weit schlimmere
Verurtheilung zu ersparen. Ich hatte niemals Zeit ge¬
funden, niemals Gelegenheit gehabt, vor meiner Verheirathung
einen flüchtigen Blick in das Leben mit seinen gepriesenen
Freuden zu thun. Und so habe ich am Altar, wie ein
Opferlamm mit Diamanten bedeckt, unter der schimmernden
Brautkrone meinem Gatten den Eid der Treue abgelegt
mit denselben Gefühlen, mit denen ich in einem Kloster den
Schleier genommen haben würde. Es kostete mich nichts,
auf Dinge zu verzichten, die ich niemals gekannt hatte,
deren Vorhandensein ich kaum ahnte."

(Fortsetzung folgt.)
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Lieferant des Konigl . Hof -Theaters,
Wiesbaden,

Pf * 5. Häfnergasse 5, - WZ
zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.

Reichstes Lager
der besten optischen Fabrikate bei

anerkannt billigen Preisen. KiiverlUsNigfHte lletlicnuntr. 1887

Mn wirkungsvolles Jnsertionsorgnn
für Anzeigen, welche hanplsächlich im Landkreise Wiesbaden
Beachtung finden solle», ist der in einer Auflage von über
1560 Exemplaren erscheinende
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Kreisblattn. amtl. Anzeiger fürdenLandkreisWieSvaden.

Verlag von I*. Flaum . Wiesbaden . _ _

prof.Dfm cd.xJ. Witzelt
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V das beste der CtTiittcl.

Zu naben : Adler-Apotli., Löwon-Apoth. ▼. vr . H. Kurz.
Victoiia-Apoth., Urogenhdl. v. A. Cratz u. O. Siebo rt, b li
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Von direktem Import empfehle unter Garantie für absolute
Reinheit _Portwein (weiss und roth)
per Flasche nur Mit . 1 .30 . .bei 12 Fl. Mit . 1 .80 . 15951' . A. Uienstbacii , Rhoinstrassc 82.

Peters
Cognac

beste Marke

in Vi  Flaschen
von Mk. 1.75 bis Mk. 4 .00,

in x/i Flaschen
von Mk. 1.00 bis Mk. 2.20

von

II. J. Peters&Cie. Naclif., Köln,
empfiehlt 4864

liOllfs lientlle 9 Stiftstrasse.
Großartige Auswahl in Postkarten.

Haubertadcn, Spiegelgasse U

Als preiswcrthen leichten Rothwei» von angenehmem, mildem
Ge schmack  empfeble ichSt 06 er Ungsteiner
per l/i Fl. Mk. 0.60 ohne Glas. Bei Abnahme von 15 Ft.
5 °/o Rabatt . . 1677

Hugo Stamm , Stiststraße 17.

Achtung!
Rnr 1. Qualität Rindfleisch 50 Pf .,

„ 1. .. Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch «6 n. 70 „ 1293

fortwährend zu haben, » tlwm, » «»nitnrdt , Walramstratze  17.

Gummi -Artikel.
Pariacr Neuheiten für Herren und » nuten.

Illustriite Preisliste gratis und disoret. F 164
W . Miiltler , l .eipzig II.
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Jnnnobilien-Bersteigernng.
Dienstag , den 18 . Februar d. I ., Vormittags

10 Uhr, lassen die Erben des Philipp Dressier 1.
von Schietstein tu dem Rathhause daselbst folgende
Immobilien Abtheilung halber öffentlich versteigern:

a) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheune und
Stallung lt. 3 a 22,50 qm Flächengchalt, belegen
im Ortsbering Schierstein an der Schulstraße,
neben Graf von Bismark;

b)  Garten bei dem Wohnhause, hat 24a 72,75 qm
Flächengchalt, an der Schul- und Liudenstraße be¬
legen, neben Graf von Bismark, und

v) vier in der Gemarkung Schierstein belegene
Grundstücke.

Der Garten ist mit Kern- und Stcinobstbäumen be¬
pflanzt, von vorzüglicher Bodenbcschaffenheit, eignet sich zur
Anlage einer Gärtnerei und gelangt im Ganzen, sowie auch
in 5 Abtheiinngcn(Banplätzen) zum Auögebot. F450

Schierstem , 5. Februar 1900.
_Die Eigenthümer.
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Spangenkrg’sdies
Conservatoriiifii für Musik.

Mittwoch , den 14 . Februar , Q,
Abends 8 IJhr, im grossen Saale der {hT
„Loge Plato “, Friedrichstrasse 27:

Vortrags-Abend|
unter gefl. Mitwirkung des ul

Herrn Jan M. Hemslng , Concertsänger u
und Lehrer der Anstalt. fjT

Programme sind in allen hiesigen yf
Musikalien-Handlungen erhältlich und be-
rechtigen zum Eintritt. 1884

Verein
Franenbildnng— Frauenstiidimn.

Vortrag
von Frl. Alice 8alonion aus Berlin über „soziale
Hilfsarbeit “ am Sonnabend , den 17. Febr .,
Abends 8 Uhr , im Wahlsaale des Rathhauses. —
Eintritt frei. F451

Lokal-Gewerbeverein.
Mittwoch , den 14 . Februar 1900 , Abends

8 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

Vortrag
des Herrn Dr . Edward Th . Walter,

vorm. Universitätslektor der Königl. Schwedischen
Universität Lund,

über das Thema:

„Im Lande der Alitternaclitsoiine.“
Illustrirt durch 200 farbenprächtige

Lichtbilder nach Matur -Photographien.
Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos,

für deren Angehörige ä 25 Pf., für Nichtmitglieder
ü 50 Pf. sind bei unserer Geschäftsstelle,
Wellritzstrasse 34 , erhältlich, Nichtmitglieder
können solche auch bei Herrn KaufmannL . Hutter,
Kirchgasse 58 , haben. F 885

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Per Vorstand.

Männer-(Jesangverein Friede.
Die erste Sitzung des Gesammt-Ausschusses für den

von uns in Vorbereitung genommenen

PttWreit ilkiiWr WmWre
findet am Mittwoch , den 14. Februar , Abends
8 '/- Uhr, in unserem Vereinslokale „Znm Andreas
Hofer ", Schwalbacherstraße 43, statt.

Die Vertreter der eingcladenen Vereine werden hierdurch
zu derselben ergebenst eingeladen. F 338

Der Vorstand.

Männer - fito &aRig 'v er eiis
46

*9
Fastnacht-Montag,

den 26 . Februar 1900,
Abends 8 Uhr:

Grotzer
Mast « .Bell

mit Prelsvetthellimg
in der F 330

MMe , fifllmimöftr. 25.
Der Vorstand.

8. Gnttmann& Co.,
Webergasse 8.

Ausverkauf

sämmtlicher gemusterter Kleiderstofe,
thdlweise zur Hälfte des Einkaufspreises.

Die Restbestände in

Morgenröcken, ßlousen, Matinees, Unterröcken
noelsaiials bedeutend redueirt . m

Verkaufe bis zum1. April d. I.
in Folge Verlegung
meines Geschäfts nach

Mttzgergaffe 35 fämmtliche Sattler - Artikel zu bedeutend
rcduzirten Preisen. Reparaturen schnell, solid und billig. 292

E . Ljmiäiiert , Sattler,
Grabenstraße 9.

BERNSTEIN - ti ÄCK

Wies
OeJfarben - t ^ «̂ .

Utxü  Decoratiotf®
tfalmittel»

Reelle Bedienung Billigste Preise
Achtung!

Braunkohlen- Brikets
150 Stück 1 Mk. 1634

Mleuhlmdlimg von Andr. Steimel,
Albrechtftraße 41.  _ Albrechtftraße 4L

_  Erprobt!
Bewährt ! F55
Aerztlich empfohlen!

Nur allein bei
Ott «» Slebert

Medicinal-Drog.,
Marktstrasse 9.

Cognac, Spccialmaike Kaiserblume, hochfein,
gesetzlich geschützt,

F. J. Therstappen, Mfinclicn-Gladbach,
empfiehlt in naschen von Mit . 1, — bis 4. — 1819

F. A. Dienstbach, 1tJ .ST»"a
45 Pf . Junge Erbse» Z-Psd.-Doie SO. 60, 75 dis 1.20.
35 Pf . Junge Schneidebohne» 2-Pfd.-Dose 40 u. 50 Pf.
1.00 Mk. Mirabellen, Erdbeeren, Aprikosen. 1807

Grabenstraße3 und
Röderstraße 19.
10 Pf ., i. Dtzd. bill.

Ii .DD vj(i.  Mnaneuen , ^ rovkeren, y\\

J . Schaah 9 ®
Pür * 4 Pf . Orangen p. St . 6, 8 u. . .

r - Butter -Abschlag!
Prima Pfälzer Landbutter per Pfv . 93 Pf.
Hvfgnt -Tafelbntter per Pfd . 100 Pf.
Keinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . 118 Pf.

Coilsumhalle Jahnftr.2 n.Moritzstr. 16.
Legehühner

liefert franco aller Spesen, garant. lebend. Ankunft, 15 Stück mit
Hahn von verschiedener Rasse Mk, 22, 15 Stück mit Hahn ächte
Jtal ., belieb. Farbe, Mk. 26; versende auch per Post fcttgeniästet
5-Kg.-Korb Gänse, Enten, Hühner u. Truthühner Mk. 5. F9

m . MUller , Podwoloczpska.

Jflaccfi &roni
(ohne Slrucli)

u Pfund 35 , 45 und 50 Pfennig. 1889
Uhr . Ritzel Wwe . Älacbf.

Prima Schmalz
von nur selbst geschlachteten Schweinen:

1 Pfd . Mk . —.00.
5 Pfd . Mk . 2 .75.

10 Pfd . Mk . 5 .- *-. 1859
Wilhelm Marth,

Marktstraße 11.
Ia Weizenmehl! ! !

per Pfd . 16, 18, 20 und 22 Pf .,
Ia Schweineschmalz,

Würfelzucker, gem. Zucker per Pfd. 26, 28, 3V, 32 Pf.
empfiehlt 1873

J . Kaub,
13. Müylgasfe 13, Ecke der Häfnergaffe.

Mnrzia -Blutorangen,
große süße Frucht, per Dtzd. 95 Pf . 1871

F . A . Dienstbuch . Rheinstraße 82.
# % Helgische " gt •w

y\  Anker-Anthracit y\
der Zeche Bonne Esperance Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023

Th . Syhwoissgiitli , Nerostrasse 17.
JTttnHniPrrbc . llilhpr olle Serien au« Album I und II
At lvUlOr t-Utrl £911011, porräthig, sowie auch große Auswahl

in Liebig -Bildern und Briefmarken für Sammlungen empfiehlt
« . Wellritzstraße 51, Part . l.

Ankauf , Verkauf und Tausch. 1418

Rentfll-Bcrsichmnlgcil
schließt unter günstigen Bedingungen die Versicherungs-Gesellschaft
Thuringia in Erfurt , gegr, 1853. Vermögen 32,000,000Mark.
Prospecte und nähere Auskunft ertheilt gern

A . Rerg , General-Agent,
Rheinstraße 40.

1872

Portraits

Ishn-
ärztl.
empf..

bis Lebensgrößewerden nach jeder Photographie in Zeichnung und
Oel, getreu ähnlich, künstlerisch ausgeführk. Bestellungen bei Herrn
»8rr , Vergolder. Kirchgasse 38.

Scheitel,Stirnfrisuren,Perücken
und Halbperücken etc.

werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt. 611

J . Zamponi Wwe.,
a . ftiolrtsawse 8 , vis-ä-vis der Häfnergasse.

Atelier. Iiünstl . Zähne jeder Art. Ganze
Gebisse, »duner *! . Zahnoperat. Bill. Preise.
Reparaturen sofort. 16280
,tlb «»rt Wr«>tir .Michelsberg2, Ecke Kirchgasse.

Sicherer Frauenschntz,
Ovale, Peffarie», Gummi-Artikel.

Allein ächt mit Schutzmarke und Ramenszug des Erfinder».
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk.

Spiegelgasfe 1, im Zauverladrn.

MÄNNER.
Ein Hofratl ) und Universttiits - Professor

und fünf Aerzte  begutachteten
MM- eidlich  vor Erricht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäch «!
Bros chüre  n »it diesen Gutachten
und MM" Gertchtsurthetl
franco für »0 Pfg . -Marken.

MM- ES existirt » ichtö AepulicheS
faul « awecii , Köln a. Rtz. No . 3» . P17S

Elegante Dominos
zu verkaufe» oder zu verleihen: EharaktermaSkeu werden auf
Bestellung angefertigt Bahnhofstraßc 5.

Kleine » Han » mit Laden, im Mittelpunkt der Stadt, beste
Geschäftslage, zu verkaufen oder zu vermicthen. Offerte» unter
»». I . L? 8 an dm Tagbl.-Verlag.

Specerei-Gefchäft mit Einrichtun, Verhästn. I». b. zu verT
Offerten unter RS» au den Taatl .-Lerlag erbeten.
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Nachlaß-
Bersteigerung!

Im Aufträge des Nachlaspstcgers der verstorbene«
Ara « 8o, »nie Teltz , Wwe . , versteigere ich

morgen Dienstag,
de« 13 . Febr. er., Morgens S'/s und

Nachmittags 2%  Uhr
««fangend , in der Wohnung

Rheinstraße 103,
2 . Etage.

nachverzeichnctcS, sehr gut erhaltenes Nachlastmobiliar , als:
ß «leg . Salon -Einrichtung , best, aus : Sopha und 2 Sessel

mit ' Seidenbezug und dazu pass . Portiere » und Vorhänge
und Teppich , Salonschrank , Spiegel mit Trümeanx , achteck.
Tisch mit seid.. Decke und 12 eieg . Stühle,

1 sehr schöne Wohnzimmer - Einrichtung » best, ans:
Sopha und 2 Sessel mit Plüschbezug und dazu pass.
Portiören u . Vorhänge , Salonschrank , Spiegel mit Trümeanx.
Antoinettentisch,

1 Eichen - Speisezimmer - Einrichtung » best, aus : Büffet,
Ausziehtisch , 6 Stühle , Spiegel , Servirtisch , Divan und
2 Sessel mit Kameltaschenbezug,

ferner : Eichen - Damen - Schreibtisch , Pianino , Bücherschrank.
Büchcretagöre mit Meycr 's Convers .-Lexikon , 2 sehr schöne
Lüstre für Gas und elektr . Licht , Näh -, Nipp - und Bauern¬
tische, 3 Blumentische , worunter 1 mit Springbrunnen,
Papageikästg , Regulator , Büsteniäulen , Kleider - und Wäsche¬
schränke , versch . Betten , Wasch - und and . Kommoden , Waich-
und Nachttische , Garderobcständcr , Handtuchhalter , Hänge-
und Stehlampen , Teppiche , Vorlagen , Gardinen , Bilder,
Oelgcmälde , Wanddccorationen , Gobelins , viele Nippsachen,
Lnxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Silbersachen , Glas,
Krvstall , Porzellan , worunter Kaffee - und Eßservice , vollst.
Küchen -Einrichtung , Eisschrank, Küchen- u. Kochgeschirr,
Flurtoilctte , Gesinde - und Kinderbett , Reisekoffer , Keller-
Utensilien und sonst noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und gagatov,

Krtebrichstraste 47.

tei-Vereiis zu Wi
Dienstag , den 20 . Februar c„ Abends

®V» Uhr , findet im oberen Saale der Mainzer Bier¬
halle , Mauergasse4 hier, die

ordentliche HaOt-VersailliiiliW
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts
und des revidirte» Rechnungsabschlusses. 2. Bericht der
Rechnungsprüfungs -Commission . 3 . Ertheilung der Decharge.
4 . Wahl der Revisions -Commission . 5 . Sonstige Vereins¬
angelegenheiten . F 328

Der Vorstand.
Für Wieder Verkäufer und Grossconsumenten von tügflicli

Arisch eintreffenden Eilgutsendungen

Süssrahm -Butter!
vom Block pro Pfund Mk. 1.10,

Hofgut-Tafel -Butter
pro Pfund Mk. I.—

empfiehlt
J . Hornung &  Co .9

JTelephon 392. 8 . Hiifnergasse 8 . Telephon 392.

Aßrahm-Butter
per Pfund Mk . l .OS.

Kölner Confunr -Anstalt,
Schwalbacherstraste 23 ._ Telephon 595.

SIS : Jtal . gem . Obst
gipftrljlt Carl »iss . Grnbcnstraße 30.  1895(fMr - - - - - -- ~ ~_ _

HaurflirbemitteN
Durch frühzeiiiges Ergrauen der Haare sehen viele Damen

älter au « als sie in Wirklichkeit sind lind wie einfach >st e«, den
weihen Haaren die ursprüngliche Farbe wtederzugeben . Nur wissen
«, viele nicht . Durch mein Haarfarbwnsser ist es uwgliäi , dlc-
selbcn blond , braun oder schwarz zu färben , dabei ist das Wasser
nick ' nur ganz niischädl ., sondern e« ist auch zugleich eiii nlis-
aezkichiieies Mittel gegen Schuppen und Haarausfall , nur mutz das
Haor vor dem Gebrauch mögt , rein ausgewaschen sein , pro dj.
k Mk . - Jede Daine ist im Stande , sich selbst zu 'arbeii . kann
»her mich in meinem Atelier bewirkt werben . — Einfache Frilur
1 Mk . tuet . Kopfwäsche » , Champoiiig 2 Mk .. Riadchennncr
ifi Jahren 1 Mk . 50 . Bedicnuna für Herrn -Kopfwaschrn 50 Pst.
Farben von Haar oder Bart 1 Mk . ^" 85

W . Sulzbach , Hofft . ur Parfümeur,
Sviegelgofse 8.

Dienstag , den 13. Februar 1900,
Abends 7 1/» Llir,

im Saale der „Loge Plato “, Friedrichstrasse 27:

r
der Herren : Königl . Concertmeister F . Nowak,
Königl . Kammermusiker L . Troll , R . Fischer,

Königl . Concertmeister ö . Brückner,
unter gütiger Mitwirkung der Herren:

A lbert Jnngblut , Concertsänger aus Frankfurta.M.,
und Pianist Jos . Grob mann von hier . F450

Wilhelm Berger.

Programm:
1. Trio für Violine , Viola und Violon-

cell in G-moll , op . 69 . . . .
2 . „An die ferne Geliebte “, Lieder¬

kreis (von A . Jeittels ) für Tenor
und Pianoforte . . Beethoven.

3 . Quintett für Pianoforte , 2 Violinen,
Viola und Violoncell in Es -dur,
op . 44 . B . Schumann.

Billets ä 3 Mk . sind in den Musikalien -Handlungen
der Herren H . Wolff , Wilhelmstr ., Scbellenberg,
Gr . Burgstr ., sowie Abends an der Kasse zu haben.

ItthAn-Mer.
Programm vom1.- 15. Februar:

Merry Casselly , Soubrette.
Elfriede , Trapezkünstlerin.

Ernst Sprecher , Humorist.
Ully -Billy , Akrobat. Excentric-Akt.

Gretlie & Many Cassmann,
Gesangs -Duettisten.

Miss Cooke , Steifdraht-Künstlerin.
Truppe Barsikow , Parterre-Akrobaten.
Hilmar mit seinem sprechendenPanoptikum

und dressirten Hund „Bobby “.
Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr.

40 Ps. Schopp, feinst. Salatö!
empfiehlt Carl Ziss , Grabenstratze 30 . 1897

Saltaein neues Brettspiel,
höchst reizvoll für
Erwachsene , von
Professor Dr . Schubert,
Hamburg,dem Schach¬
spiel gleichgestellt.

Preis Mk. 2.50, 6.—, 12.—, 24.— etc. bis
Mk. 475.— per Stück. 1282

Kaufhaus Führer,
48 . Uirchgasse 48.

Telefon 300.
Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt.

Hühner- u. Tanbensutter,
10 Pfd . « 5 Pf . , per Ctr . 8 Mt . , 1896

empfiehlt __ Carl » iss , Krabenstraße 30.

Hypotheken -Capital
zu 1 . Stelle in jeder Hülle auszuleihen . 704

Carl «Ö «Z. Zimmermannstraste 1.

Umzug « halber sind zweisitzige Ktffensophas billig zu ver-
kansei , Mauergasse 15 , 1. St . r . 181

Hilferuf
für die Neberschwemmten der « reise Niederung und

Heydekrug.
Durch die am Beginn des Dezember v. I . herrschenden großen

Stürme ist in den hart am Kuriichen Haff gelegenen Ortschaften
Tawe , Alt - und Groß -J »se, Loye , Karkeln , Parmgallen , Ackminge,
Skirwieth , Warruß , Pokallna , Minge und Windeiiburg großer
Schaden angerichtet.

Die durch den tagelang anhaltenden Orkan in kaum dagewesener
Weise aufgeregten Fluthen des Haffes brachen in die oben genannten
Dörfer , die durch keinen Deich gegen die Rückstau geschützt sind,
mit furchtbarer Gewalt berein und setzten sie binnen Kurzem unter
Wasser . Groß ist das Unglück , groß ist die Roth der armen , nur
ans Michern bestehenden Bevölkerung , der der größte Tkeil ihrer
für de » Winter aufbewahrten Porräthe an Kartoffeln , Gemüse,
Brennholz u . A . vo » dem Wasser verdorben oder fortgeschwemnrt
ist . Banger Sorge voll schauen die armen Leute in die Zukunft.
Wissen sie doch nickst, wovon sie leben sollen , da die entsessclten
Elemente ihnen auch das zum größten Theil zerstört haben , was
ihre Haupteinnahme bildet , ihr mit vieler Mühe gewonnenes Heu.
Die frostlosen Winter der letzten Jubre , i» denen der Schacktarp
nicht aushörte , gestatteten der Bevölkerung nicht , ihr Heu von den
Wiese » zun , Verkauf zu bringen , und so sammelte » fiä> »ach und nach
große Vorräthe an , die nun Durchnäßt und zu ei»em großen Theil ver¬
dorben sind . Was von den in der Erde geborgenen Vorräthe » an
Gemüsen und Kartoffeln noch rechtzeitig gerettet und auf de» HaiiS-
böden untergebracht ist, hat der dem Stnrm unmittelbar folgende
Frost vernichtet und zur menschlichen Nahrung nngeeignet gemacht.
Hart ist dieser Winter für die armen Leute , die das Wasser in
ibren Stuben fußhoch gehabt haben und nun die durchnäßten
Wohnungen schwer erwärmen können . Ohne schwere Krankheit
werden viele den Winter nickit Uberstehen . „Kommt herüber und
helft uns, " so rufen wir und bitten Euch , die Jbr durch Gottes
Gnade inmitten Eurer Lieben ein fröhliches Weihnachtsfest habt
feiern können ; erbarmt Euch Eurer notljleiöeiibeii Mitbiüder , helft
uns das Elend mindern , helft uns und sendet uns reichliche Mittel.
Beweist Euch dankbar für die Liebe Gottes , die das heilige selige
Wcihiiachtsfest Euch wieder verkündet hat.

„Hast Du viel , so gieb reichlich ; hast Du wenig , so gieb das
Wenige mit treuem Herzen ." Tob . 4 , 8 . Doppelt giebt , wer
schnell giebt.

Gaben , am besten Geld , werden erbeten a » Pfarrer Boettclier
zu Jnse (Ostpr .), Pfarrer rcichiiorst zu Karkeln (Ostpr .) und
an die Landrathsämter zu Heinrichswalde (Ostpr .) und Hcyde-
krng (Ostpr.)

Gaben niinmt zur Weiterbeförderung auch der Verlag de«
„Wiesbadener Tagblatt " aern entgegen . *

5 Pf. Holl. Voü-Häringe5 Pf.
eingetroffen bei_ Carl »iss , Grabenstraße.  1898

Plakate:
„Motznnng zu vermiethen " ,
auch aufgezogen , vorräthig
im Tagdlatt - Nerlar»
Lauggasse 27.

Oberprimaner ertheilt Nachhülfe mit durchaus sicher.
Erfolg . Offerten unter « . V.  SS » a. d. Tagbl.-Verlag. 1861

Sch . D .- M .-Änz . lEliäff .) i . 6 Mk . z. vl . Frankenstr . 3,1 1843
Eleg . Damen - Maskencostüm zn Dl. od. z» vk. Emierktr . 35 , P.

Kamn-Mrlciitc >" »
Scharnhorststrntze 17 , 1 r ., sehr fdiön mödl . Mansarde zu v.

4 2 r ., gut möbl . Zimmer mit
yjlH lUl tlbt Pension sofort zu verm . 1022
Tüchtige reinliche MonatSsrau oder Mädäicn , das auch waschen

kann , von 7 ' /- bis 11 Vorm , und 1—5 Nachm , sofort gesucht
(Lohn 25 Mk .) Mnhlgasse 11 , 2._

Geübte Vorleserin s. Beschäftigung , auch für Corrcspondenz
u . dergl . Gest . Offerten unter 8 . er . 44 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Ausläufer
gesucht Teppichhandlung Muscumstr ., Ecke Delaspeestr . 1894

Ein Kaufmann » 40 <I . alt , unverheiratbet
^ ^ und chiistl . Confessioii , der Gelegenheit gehabt

hat , sein Geschäft zn verkaufen und nunmehr über völlig freie Zeit
verfügt , sucht bei geringen Ansprüchen als Buchhalter , Korrespondent,
Kassner , Vereins - oder Privatsekretär Stellung . Fr .-Offerten unter
I » . I, . S » S an den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Wir * * »! ein  rothes Damen -Portemonnaie.
4 4444 EU  Inh . : Versch . Kleinigkeiten und 29 Mk.

Abzngeben q.  gute Belohnung Adelkeidstraße 78, 2 St. _

Hißrrptl » llpnümt Privat - Entvindnngs - Auftakt
Plritt .ru : PUljlllU . Berlin , Wollinerstraße 46.

Eine gebildete Dame,
alleinstehend , bittet edeldeukenden, wohlhabenden Herrn oder
Dame ihr mit einem Capital bcizustehen , welches sicher gestellt und
verzinst wird . Es gilt eine nach Bildung und Stellung paffend«
Existenz zu gründen , und könnte sich der Betreffende größte » Dankes
ve >sichert halten . Gefl . Offerten suh A.  44 . i » o an den
Tagbl .-Verlag.

Statt jeder besondere » Anzeige.
Samstag , den 10 . Februar , Abends 9 1/a Uhr , entschlief sanft nach langjährigen , mit großer

Geduld ertragenen Leiden unsere liebe Schwester und Tante,

Marie Mrsdors,
welches allen Freunden und Bekannten im Namen der Hinterbliebenen hierdurch anzeigr

Die tiefbetrübte Schwester:

Amm Kürsdorf.
Wiesbaden . Kondo » . Kertti ». Leipzig . den 12 . Februar 1900.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 14 . Februar , 11 Uhr Vormittags , von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt.



Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung I
fertigt die v

L. Schellenberg'sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss Jungen
zeigen hocherfreut an

Todrs-Amekge.
Berwoudi " >. Freunde » n»d Bekannte » hiermit

die ichmerzlicheMittheilung , daß meine heißgeliebte,
flute, unvergeßliche Frau,

Johanna Kaßhaner.
geb. UaU,

Freitag Abend 6-' /s Uhr , von einem Herzschlag be¬
troffen. der ihren sofortigen Tod zur Folge halte , im
Alter ,von 52 Jahren abgernsen wurde in ein besseres
JenicitS.

Um stille Theilnahme bittet

Der tieftrauernde Gatter

Kttdmig Kaßl/anrr.
Wiesdad .-» , den 9. Februar 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

Todes-Ariseige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß unser liebes Kind,

Hedwig.
heute nach längerem , schwerem Leiden im Alter
von 19 Monaten sanft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern

Frank Malat und Fra « ,
geb. Hieß.

Wiesbaden , 10 . Februar 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag
um 11 Uhr vom Sterbehause, Bertramstraße10,
aus statt.

H. Baliing und Frau,
Wisa, geb. Jung.

Für die herzliche Theilnahme und die zahl¬
reichen Kranzspenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , besonders dem Locomotiv -Personal,
den Bahnbeamten n . dem Militär -Verein spreche
ich hiermit meinen aufrichtigsten Dank ans.

Der trauernde Gatte

Wilhelm Kirdhrimer.

Tisoaler Coirre rte
Kurhau « zu Wiesbaden.

Montag , 12 . Februar:
Abonnements-Concerte

des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Niebelungen “ .
2. Pantins vivants , danse de caractero
3. Walzer aus „Eugen Onegin “ . .
4. Gondoliora aus der Suite op. 34 .
5. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ .
6. Adagio aus der Sonate pathetique . . .
7. Der Carneval von Pest , IX . ungar . Rhapsodie
8 . Farandole aus „TCArlnsiennR“

H . Dorn.
Leoncavallo.
Tschaikowsky.
Fi'z. Ries.
Beethoven.
Beethoven.
Liszt.

8. Farandole aus „L’Arlesienne “ . Bizet.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.
1. Vogelhändler -Marsch . Zeller.
2 . Ouvertüre zu „Norma “ . Bellini.
3. Une nuit a  Lisbonne , liarcarolle . . . . Saint -Saens.
4. Schatz -Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ . Joh . Strauss.
5. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ . Meyerbeer.
b. Virgo Maria , Meditation für Harfe allein . Oberthür.

Herr Wenzel.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . . Joh . Strauss.
ö.  Fackeltanz . Flotow.

Aus de » Wiesbadener Civilftandsregiftern.
Geboren . 3. Febr . : dem Schleifer Ludwig Nicolay e. S ., Karl

Ludwig Willy ; dem Landwirth Ernst Thon e. S ., Ernst Frai,z;
ds>n Straßenbahnschaffner Martin Ganßloser e. S .. Wilhelm
^ ^ l ^ nedrich ; dem Kellner Friedrich Henn e. T .. Charlotte Hedwig
Maria Wilhelnune . 4. Febr . : dem Kapellmeister Emil Gaedickee. S .,
Alfred Bruno Wilhelm ; dem Architecten Adolf Nicolai e. T .. Amalie
«ophie . 5. Febr . : dem Spenglergehülfeu August Brühl e. S .,
Paul Heinrich Christian . 6. Febr . : dem Maschinisten Heinrich
Bnel e. S ., Max Emil Willy . 8. Febr .: dem Straßenbahu-
wagenfuhrer Ludwig Ziinmermaun e. T „ Helene Marie.

Aufgebote ». Fabrikant Otto Döruer zu Brüssel mit Olga Jeanne
Beckmann hier . Taglöhncr Valentin Münch zu Rauenthal mit
Mue >e Chnstina Sohlbach hier . Bersicherunasinspector August
Wolsiiig zu Hamburg mit Henriette Ernestine Sophie Anna Mohr
daselbst. Techniker Otto Johann Christian Hagemeister zu Gaarden
mit Margarethe Christiane Tiefenbach hier . Bergmann Walter
Heinrich Seidel z» Obe , scheid mit Ernestine Baldns zu Nieder-
scheld. Verw . Former Franz Demerle zu Durlach mitCathariua
Becker daselbst. Stereoiypenrgehülfe Adolf Schenk hier mit Minna
Schneider hier . Zeichner Richard Stutins hier mit Paula
Christian hier.

Verehelicht . Gensdarm Julius Hebel zu Einbeck bei Hannover
mit Louise Rhode hier . Spengler - u. Jnstallatenigehülsc Wilhelm
Wiederstein hier mit Bertha Martin hier. Metzgermeister Peter
Emb » hier mit Elise Stahl hier . Telegraphenarbeiter Adam
Nagel hier mit Anna Zahn hier . Verwittw . Dachdeckcrgehnlfe
Matthäus Meyer hier mit Katharine Horz hier.

Gestorben . 8. Febr .: Elisabeth , T . des Maurergehlllfen Albert
Zenuer , 7 BL : Margarethe , T . des verst. Hausdieners Wilhelm
Reppert , !0 M . 9. Febr . : Martin , S . des Taglöhners Philipp
Merten , 29 4,. ; Emilie , geb. Huri », Ehefrau des Köiiiglichcn
Obersten a. D . Leonhard Nauiverk, 51 I .; Albert , S . des
Maschineuarbeiters Gustav Donath . 1 I . ; Privatier Elias Roß-
wald , 85 I . ; Margarethe , geb. Holtmann , Ehefrau des Spenglers
und Installateurs Wilhelm Bourbonus , 52 I . ; Johann , S . des
Taglöhners Wilhelm Sanerwald , 11M . ; Aiwa , geb. Steinhäuser,

Johann Berberich, ohne Beruf , 37 I . ; Johanna,
geb. Ball , Ehefrau des Gärtners Ludwig Baßhauer , 52 I . :
Bäckermeister Ludwig Leith , 28 I . 10. Febr . ; Anton , S des
Taglöhners Anton Belle, 1 I .; Johanna , T . des Bäckermeisters
Ludwig Uhrig, 2 I . ; Fabrikant August Noesler aus New-Aork.
v6 I .; König!. Hauptmann a. D . Alexander v. Mechow, 50 I.

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach direkter
Mitthrilnugen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major a. D . Friedrich tfidtjmit
von Fritsch, Weimar . Herrn Dr . C . Schwach , Hannover . —
Eine Tochter : Herrn Oberst Clamor von Trotha , Möräiingen.
Herrn Ingenieur E . Maaß , Bod )»m. Herrn Ober -Leutnant
Schmidt , Kolberg.

Verlobt . Fränl . Christine Freiiu von Willisen mit Herrn Haupt-
mann Wolfgang von Wißmann , Berlin . Fräul . Marga Ehrig
mit Herrn Berg -Assessor Hans Wiester, Hermsdorf —Walden¬
burg i. Sd >l.

Verehelicht . Herr Landrath Hilmar Schmidt von Schmiedeseck-
Woplancken mit Fräul . Katharina von Westernhagen , Berlin.

Gestorben . Herr stud . phil . Hans Rcichenheim, Berlin . Herr
Professor Dr . Franz Ludwig Steinmeyer , Berlin . Herr Berg-
Assessor Georg Schmitz-Dunioilt . Dresden . Herr Hauptmann
Max Wildcnow . Breslau . — Frau Oberstleutn . Meta Sakowski,aeb.Fessel, Koblenz. Frau Professor Nancy Molovins. geb.

hametzky, Emmerich.
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Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusscrst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeit»,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Cloldu. Silber.

Rathskeller.
Von heute ab glas weiser Aus

schank eines «»

1895 = Oestricher
per Pokal 35 Pf.

aus den Kellereien der

Weingrosshandlimg August Engel.
Jnventur -Räumungs -Verkanf.

Um meine für den 1. April vorgesehene Inventar zu
erleichtern, habe ich die Preise sämmtlicher Conserven herab¬

gesetzt und verkaufe nunmehr wie folgend:
Feinste la junge Schneidebobnen

„ la innge Brechbohncnäunge Erbsen vonreckispargel „
Stangenspargel„
Zwctschen
Stachelbeeren„
Heidelbeeren „
Kirschen „

Am Lager sind ferner: Apricosen, Birnen, Erdbeeren,
Himbeeren, Melange, Mirabellen, Quitten , Pfirsiche re., Alles
in 2- und l -Pfd.-Dosen.

Ich bemerke noch, daß meine Conserven aus einer der
renommirtesten rheinischen Fabrik stammen und die Packung
eine stramnl gefüllte, sehr reelle ist. 1679

Qi„ Hermann Xeigenfind,
Telephon olg. Oranicnstraße 52, Ecke Gocthestraße.

28
35
30
45
80
50
55
50
55

Dose 2-Pfd,-Dose
38
50
55
75

150
90

100
90

100

Schnlgnsse S.
Allerfst . Slissralimbutter Hk . 1.10 —1.20,

feine Tisclibutter Mk . 1.—.
Garantirt frische Eier . — Grosse Auswahl in lliisen,

nur prima Qualitäten.
Sclinlgasse 6 . Telephon 864.

Alleinvertrieb der Centrifugenmolkerei Oschelbronn und Dampf-
Molkerei Niederroden.

Die anerkannt

naturreinen Weine
von

J. Rapp Rachfolyer
(Inh . Oscar ISoessin «)

hat in reichster Auswahl vorräthig und
empfiehlt zu Original -Preisen 1384

Martin Boysiegel,
Ecke der Friedrich- u. Scliwalbaclierstrasse.

Gesalzenes Ochsenfleisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf . empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. prciswerlh
Jacnt » Ulrich . Metzgerei , Friedrichstrabe 11._ 706

Kartoffeln,
prima Magnum honiim Mk» 2.80 , gelbe Atzeyer 2 .30,
Maustartoffeln 4.40, Zwiebeln 4, »0 p. Ctr . , sowie Roth-
kraut, Weitzkrant, Kohlrabi , gelbe Nüven , Aepset
empfiehlt billigst b89

Telephon 5«4. W . FIoilMLNN , Sedanst,aste 8.

Valencia- und Messina-Orangen
in prachtvoller süsser Waare sind frisch eingetroffen.

Preise : Dtzd . 50, 60, 80, 100 Pf. 1678
Hermann JSeigeidiiul,

Oranienstr . 52, Ecke Goethestr . Telephon No . 816.

Gebrüder Krier,
Bank -Oieschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
empfehlen sich für alle in das Bankfach
_einschlagenden Geschäfte . _

269

liefert wie seit zwanzig Jahre » anerkannt vorzügl . frische

Kur- und Kinder-Milch
(auch wird glasweise verabreicht) von Schweizer Alpenkühen
(Trockensütterung von bestem Schweizer Gebirgsfntter

und Weizenschalen).
Der Viehstand steht unter beständiger Ausficht durch Herr«»

Thicrarzt i*r. esonert.
Bestellungen werden durch Telephon 33 und durch den

Milchkntscher erbeten. Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
Aerzte, sowie das Publikum ergebenst 1266.

F . H . Koster ans Appenzell
_ (Schweiz).

FürWöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

ilett » ( Jntcr-
Eagcn von
Mk . 1 .5 » bis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verband stoii 'e
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Kisbeutel,
Cieberthermo»

■neter,
Bad etherm ometer,
Ein nehmegläser,
Krankentassen,

Beste Waare.

Aniialsitions-
Ipparate,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
I . eibhindcn,
Leibuni schlage,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platiu -Käucher-

lampen,
Desinfectionsmittel,
Medicinischo Seifen,
lladc-

Schwämmt ;,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen.

**nro Cleisclisart
Valentino ’s Meat Juice,
Liebig ’s Fleiseh-

Extract,
Liebig ’s Fleisch -Pepton
Soinntose,
Sanatogen,
Tro |ton,
Plasmon,
Lahmann ’s Nährsalz-

Cacao,
I)r. Theinhardt ’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Michaeli ’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein ’sche

Leguminose,
Quaker -Oats,
Cacao II outen,
Cacao Gaedtke,
Cacao , lose ausge¬

wogen . 1303
Billigste Preise.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandiung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 313.

Bienen¬
honig

1 Mark
per Pfund ohne Glas
(garantlrt rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung meines Standes, über 80 Völker, gern

gestattet. 3973
Pari Praetorius, mit? Walkmi'ihlstroße 32.

Morpliium-Eiitziehungs-Kuren<1̂ 1etc.).
Ur . ächlegel , Biebrich n IIli . (Fa 1264/lg) F116

Wilhelm Hermann,
.ftlhrcchtstrasse kl. 808

empfiehlt sich im Unfertigen von Miners n . Soupers
bei ISescIlschaf 'ten , sowie llebernalime ganzer
Essen . Hinzeine 1*iatten werden pünktlich goliefert._

OOGO«

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich Reitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuzinerstrasse 13.
Preis - Courant:

Ein Kleid zu waschen . . von Mk. 2.— an.
Dämen -Kleider zu färben „ „ 2.—
Ein Herren - Anzug zu waschen Mk. 2.50
Eine Hose zu waschen . . . „ 0.70.
Eine Weste zu waschen . . . „ 0.50.

Annahmestelle für Wiesbaden:
August Weygandt , Langgasse 8.

Perücken
für Damen u. Herren»

fiü lljeoter niiD piashenhäUe
zun.

Verleihen,
100-fache Auswahl, besonders schöne neue
Babh -Perückcn, Zigeunerin, Spanierin,
langh. hellbl. Germaniau.s.w. Urkomische
Character-Perücken für Herren,gebrauchte

.schon von 50 Pf . an. Uebernähme von
Frisiren, Schminken mit Ltesernng der dazu geh. Perücken bei
Festlichkeiten in Vereinenu. Gesellschaften, Dilettanten-Vorstelliiagcn
u. kl. Theaterstücken, Grnppirnngen lebender Bilder u. s. w. 1296.
W . Sulzbacli . Herren -, Damen- u Theateririseur , Spiegelg. 8.

c
£.

:s
£li
:t
ü
a

Solar-Ziink,
■wichtige Neuheit für jeden , auch den kleinsten

Haushalt.
Das billigste u . praktischste Mittel

zum Entzünden von Kohlen - u. Holzfeuer besteht
aus getränkten Holzstäbchen und bildet daher
vollstiintligcn Ersatz für Kleinholz,
ist sauber und verhütet die noch so häufig ver¬
kommenden Unglöck - rälle beim Feuer-
anmachen durch Petroleum.
Preis pro Packet (ca . 40 Stäbcli . Inh .) 1» I*f.

20 Päckchen I .» « .
100 Päckchen » .» » .

Td.  W ©1I wefocr,
General -Vertreter für Hessen- Nassau,

51 . Mi' iiwalliacherstrasse 51.
Zu haben in allen Drogerien , Colonial- und

Victualieuhandlungen.
Vertreter gesucht an allen Plätzen.

1

i

Flechten,
Finnen , Hautunreinbeilen,Mitesser. Sommersprosse» re.
treten nie ans bei Gebrauchv. Kuhn ' s tSthccrin-
Schwefctmitch -Seife (50 ». 80). — Kuhn's Ent¬
haarungs -Pulver (2 u. 1), giftfrei, ist das Beste.
Aecht nur von Franz Kuhn , Kronenparf., Nürn¬

berg . — Hier : C . idiilii , Drog., Langg., Ott « Siebert,
Drog ., Marktstr., C . « >-1. Coiff.,Taunnsstr.27,« l>.Ta « her,
Drog ., Kirchgasse6, Drog. „Sanitas " , Mauritiusstr. F55

Brnchleidendcn
empfehle niein gut ass. Lager in Bandagen aller Art, Gürtel-
Bruchbünder , äußerst angenehnie« Tragen, Leibbinden
(D . R.-P .), best cxist. Binde für alle Fälle, Suspcnsors »nd
Berbandstoffe . Anfertigung nach Maß. Reparaturen. 1701

C . Vierten , uotlll. C. Uilduer,
Etke Marktftraste . Grabenstraße 8.

MESSMERI THEE
Berühmte Mischungen Mk. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd. Probepa»Vete 60 u. 80 Pf. bei Carl Hertz , Wilholmstrasse 18. F106
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Vekauutnmchrmg . ' ^ Ein wahrer Freund und Helfer der

Beschlemiigrmg
der Güterabfllhr:

Der Güterbeftättereidienft
der Firma Z*. Bettenmayei'
ift durch die getroffenen Einrichtungen derart
beschleunigt,  dost fast eine postmästige
Geschwindigkeit  erreicht ift.
Güter, die Nachts eintreffen, werde» schon

früh «n » V-7 Uhr,
Güter, die Bor mittags  eintreffen, werden

schon Mittags,
Güter, die Nachmittagseiutreffeu,  werden

meistens noch Nachmittags
geladen «nd abgetiefert.

Die Rollgebühren sind die
ortsüblichen!  Um Güter durch das
Ii. Bctienmayer ’fdie  Rol ^uhrwerk
abgefahren zu erhalten, genügt eine Vollmacht,
wozu Formular« gerne übersandt werden.

Grofjf. Russischer Hof-Spediteur

Jetzt ist cs höchste Zeit.
denn

Wenittnifl  Gesetze slhiitzt nitljt vor Maden.

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf .,
zu kaufe».

Nach auswärts franco gegen Einsciiduug von SO Pf.
Jedermann mutz, da das Bürger!. Gesetzbuch am

1. Januar 1900 ui Kraft getreten ist, davon Kennlnitz nehmen.
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches
berühren so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens,
daß Jedermann sich damit vertraut machen muß. 922
Heinrich Heus «, Buchhaudl., Kirchgasse 28.

Bitte probireu und vergleichen!

Jiioc1 StentM Fl. Md. 1.60.
zart und mild, aus einer der ältesten und größten Cognac-
brennereien Deutschlands. 1675

F. A. Dienstbacli , Rheinstraße 82.

k ' siHiSls

Thüringeru. Braunschweiger Wurst- u.
Fleischwaaren,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe, Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll-

Häringe,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, täglich frisch,
empfiehlt billigst 573

J. Rapp Nachfolger (Ose. itoessing),
Goldgasse 2.

Tannin-Pomade!
Wer sein Haar nicht direct färben, sondern nur die weißen

bEt ln ihre Ursprung!. Farbe versetzen will, gebrauche obige ganz
unschadl. Pomade. Tannin cnthält fast jede Pflanze, wird aber
Haupts, aus Eichenrinde gewonnen, weshalb es auch zugleich als
haarttarkcndes Mittel verwendet wird. In Milchglasdofenä1,50
b. W . Sulalincli . Pars. 11, Coiffeur, Spiegelg asse8. 16842

A .6lt1uNK!
Heine noch am hager von ittliigcn

Waaren werden bis Anfang März weiterausverkanft.
PV “ Halte mich ferner für

ailfertigUllgCll bestens  empfohlen.

Hochachtungsvoll 1360

M. Wiegand,
2 . Bärenstragsc 8.

in blau-weissen Dosen und
Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz.

48 . Jahrgang . No . 71 .

Dienstboten Ist die weltberühmte

Wichse
Schachteln ä 5, 10 u. 20 Pfg.

1Ui heil in den meisten Geschäften •

Vertreter : J . EBer̂ annnn , Wiesbaden 63

* f teiicfnrkitcuÄ 'Ä »« ; Wcr feine Fr« lieb«
H°" mgstraße6. 2. 10- 4. Kindersegen. 1 Mk. Maden. Siesta-Verlagv^ L8 Hmr?bmg. '

Amtl. Güterbcstätterei der Kgl. Pr . Staatsbah «.
Bureau : Rheiuftratze 21. 1B72

2. Zieh»»« der2. .Masse 202. König!. Preuß. Lotterie.
!»'M lO Februar>SO0, dormUtagS.
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>» Klammern beizesiizt.
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45385ol~ 879G9469762 8?1 128278 327 680 725 623 949 129175 38Ö

567*[ 15W‘57715828 913̂ 978°3 IU *002  S^ lOO

«Mp IMMÄ 5 M
71| 49| 98 72Wi 3 EH? 36  * Äi

140069 195 271  ( 500J 88 318 49 401 96 589 645 705 827 80  q k»
714 8^ 90«8->72?^ 5i 8A9 »[»« 032 93 298 365 85 608 41  fa 719^04 *̂7 43 51 66 148233 06 338 498 719 954 144060 24Q34®

Iq9o7§“ \\ 98 4 9̂ 02 585 654 725 813 16 931 140430 98147038 64 180 201 85 307 47 1150) 439 47 613 61 7K5

« « '.NSSsSMAA11 »« Ml 1
„„„ ^00025 146 1150s 54 55 [3001 61 225 80 99 419 99 61 fi 7i qr  ri m̂
318?33 ',*0ll8 71«,3Ä "K8?->?4ßc,9U L̂ L . 1®*057  ä 05 376  [ 500] 420 70°ä

SHoS ^̂ € 4I 7I/ » äwää mfcJtP7702 ^ ^^^ ^
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in Klammern beigefAot.
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